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Kopf des Monats 

Rainer Seele ist seit Oktober 2009 Vorsitzender 
des Vorstandes der Wintershall AG. Zuvor war 
Seele sieben Jahre Mitglied des Wintershall-
Vorstandes und gleichzeitig Sprecher der 
Geschäftsführung der Wingas AG. Zwischen 
1987 und 1996, dem Jahr des Wechsels zur 
Wintershall AG, war der promovierte Chemiker 
in verschiedenen Funktionen in der Forschung 
beim Chemiekonzern BASF tätig.

Energie intern

Günther Oettinger, bisher Minister-
präsident des Bundeslandes Baden-
Württemberg, ist vom Europäischen 
Parlament in Brüssel zum neuen 
EU-Kommissar für Energie gewählt 
worden. Oettinger löst in dieser Funk-
tion den Letten Andris Piebalgs ab, 
der das Amt von November 2004 bis 
Anfang 2010 ausgeübt hat.

Ingo Alphéus, Leiter Investor Relations 
bei der RWE AG, wird zum 1. April 2010 
seine neue Tätigkeit als Vorsitzender 
der Geschäftsführung der RWE Effi-
zienz GmbH antreten. In diesem Unter-
nehmen werden seit 2009 die Ener-
gieeffizienz-Aktivitäten des Konzerns 
mit den Schwerpunkten Elektro- und 
Gasmobilität, energiesparende Haus- 
und Gebäudekonzepte sowie intelli-
gente Stromzähler gebündelt.

Wer macht was?
„Erdgas ist [...] der Energie-
träger des 21. Jahrhunderts. 
Mit seinen hervorragenden 
CO2-Werten hat Gas als einzi-
ger Energieträger unter den 
Fossilen eine klimaverträg-
liche Zukunft. [...] Erdgas ist 
der natürliche Partner der 
Erneuerbaren, denn es macht 
grüne Energie erst sicher.“

Im Interview mit der Wirtschaftswoche 
begründet Wintershall-Chef Rainer Seele, 
warum sein Unternehmen sich weiterhin auf 
das Geschäft mit Öl und Gas konzentriert. An die 
von der EU geforderte Trennung von den Trans-
portnetzen denkt Seele offensichtlich nicht. 
Allerdings wolle man über die eigenen Pipelines 
und Speicher auch verfügen. Die zunehmende 
Regulierung mache Investitionen unattraktiv.

Literaturtipp

Nicholas Stern:

Der Global Deal

Nicholas Stern, ehemaliger Chefökonom der 
Europäischen Bank für Wiederaufbau und 
Entwicklung, ist im Bereich Klimawandel eine 
Größe. Als Berater der britischen Regierung legte 
er 2006 den „Stern-Report“ genannten Bericht 
„The Economics of Climate Change“ vor, der 
weltweit Aufsehen erregte und zum ersten Mal die 
wirtschaftlichen Kosten des Klimawandels bezifferte. 
Nun hat Stern nachgelegt und ein nicht weniger 
lesenswertes Buch geschrieben. Sterns Buch fasst 
die zentralen Erkenntnisse für alle verständlich 
zusammen und bietet Einblick in die Pläne der 
führenden Ökonomen, einen Weg aus Klima- und 
Wirtschaftskrise zu finden. Wer den Wunsch hat, 
diesen Planeten in halbwegs bewohnbarer Form 
unseren Kindern und Kindeskindern zu hinterlassen, 

sollte Sterns Fahrplan für eine Politik für die Zukunft, 
den „Global Deal“, kennen.
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